Fronleichnam:
Textimpulse für die Fronleichnamsprozession:

Aus der Pfarre Altmünster (OÖ), 2016:

Absicht der Textgestaltung: den Stationen („Altären“) Anliegen zuzuordnen, die dem Fest der Eucharistie entsprechen.

Die Fürbitten sind mit Blick auf Anliegen, die heute vor Gott und mit ihm ins Gespräch gebracht werden wollen, kritisch zu sichten bzw. zu aktualisieren.

Der festlichen Feier der Eucharistie folgt die Prozession:

FRONLEICHNAM    1. Altar   „Kirche“

Festruf (Bläser)
Gesang: Ein zum Leitgedanken der Station passender Gesang oder ein eucharistischer Gesang.
Evangelium  Lk 12, 22-31         „Euch jedoch muss es um sein Reich gehen“
Jesus sprach zu seinen Jüngern: Deswegen sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, dass ihr etwas zu essen habt, noch um euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen habt. Das Leben ist wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als die Kleidung. Seht auf die Raben: Sie säen nicht und ernten nicht, sie haben keinen Speicher und keine Scheune; denn Gott ernährt sie. Wieviel mehr seid ihr wert als die Vögel! Wer von euch kann mit seiner Sorge sein Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern? Wenn ihr nicht einmal etwas so Geringes könnt, warum macht ihr euch dann Sorgen um all das übrige? Seht euch die Lilien an: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen. Wenn aber Gott schon das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld steht und morgen ins Feuer geworfen wird, wieviel mehr dann euch, ihr Kleingläubigen! Darum fragt nicht, was ihr essen und was ihr trinken sollt, und ängstigt euch nicht! Denn um all das geht es den Heiden in der Welt. Euer Vater weiß, dass ihr das braucht. Euch jedoch muss es um sein Reich gehen; dann wird euch das andere dazugegeben.
Fürbitten 
Priester(P): Die kirchliche Gemeinschaft lebt, wenn sie mit Christus im Gespräch bleibt. So bringen wir nun im Gebet zu ihm, was uns am Herzen liegt:
1) Christus, bitten für deine Kirche: Lass sie die Zeichen der Zeit erkennen und sie wachsen durch die vielen Gaben, die du uns allen schenkst.
2) Wir beten für alle, die deine Botschaft verkünden und leben, dass sie Kraft schöpfen aus dem Evangelium und aus der Gemeinschaft, mit der sie unterwegs sind.
3) Wir beten für alle Frauen und Männer, dass sie den Mut haben, in ihren Familien, im Freundes- und Bekanntenkreis, Zeugnis zu geben von ihrem christlichen Glauben.
P.:	Gott, du zeigst dich uns auf vielfältige Weise, aber ganz besonders im Leib Christi. Öffne unser Herz und unsere Sinne, dass wir deine Nähe spüren und sie durch unser Leben anderen erahnbar machen, der du lebst und wirkst in alle Ewigkeit.
A.:	Amen.
Ein eucharistischer Gesang 
Segen
Musik: Gemeinde, Chor, Instrumentalmusik ....

FRONLEICHNAM    2. Altar   „Brot“
(Erstkommunionkinder)

Festruf (Bläser)
Gesang: Ein zum Leitgedanken der Station passender Gesang oder ein eucharistischer Gesang.
Evangelium   Mt 26, 26-29     „Nehmt und esst“
Während des Mahls nahm Jesus das Brot und sprach den Lobpreis; dann brach er das Brot, reichte es den Jüngern und sagte: Nehmt und esst; das ist mein Leib.
Dann nahm er den Kelch, sprach das Dankgebet und reichte ihn den Jüngern mit den Worten: Trinkt alle daraus; das ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Ich sage euch: Von jetzt an werde ich nicht mehr von der Frucht des Weinstocks trinken bis zu dem Tag, an dem ich mit euch von neuem davon trinke im Reich meines Vaters.
Lied der Erstkommunionkinder
Fürbitten
Priester:	Wir kommen nun mit unseren Bitten zu Dir, o Herr:
1.Kind: 	Jesus, du bist das Brot des Lebens.
	Hilf uns, füreinander wie Brot zu sein.
2.Kind: 	Jesus, du bist das Brot des Lebens.
		Stärke alle, die uns bisher begleitet haben: unsere Eltern und Geschwister, 
		unsere Freunde und Lehrer, unsere Paten und alle guten Menschen.
3.Kind: 	Jesus, du bist das Brot des Lebens.
		Hilf den vielen Kindern und ihren Familien, die jetzt auf der Flucht sind, dass sie ein neues Zuhause finden.
Priester:	Sei uns allen nahe, guter Gott, und begleite uns mit deinem Segen, heute und in alle Ewigkeit. 
A.:	Amen.
Ein eucharistischer Gesang 
Segen
Musik: Gemeinde, Chor, Instrumentalmusik ....







FRONLEICHNAM    3. Altar   „Welt“

Festruf (Bläser)
Gesang: Ein zum Leitgedanken der Station passender Gesang oder ein eucharistischer Gesang.
Evangelium   Mt 11, 28-30     „Ich werde euch Ruhe verschaffen“
Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 
Ich werde euch Ruhe verschaffen.
Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 
so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele. Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht. 
Fürbitten 
Priester: Viele haben den Eindruck, dass unsere Welt aus den Fugen gerät. Beten wir zu Christus in Anliegen, die wir ihm anvertrauen möchten:
1) Wir bitten für Frauen und Männer in Führungspositionen in Politik, Wirtschaft und Wissenschaft, dass sie in ihrer Position verantwortlich handeln.
2) Vor allem bitten wir um Mut und Kreativität für jene, die in den Kriegsgebieten die Möglichkeit haben, Wege der Versöhnung vorzubereiten. 
3) Wir bitten für alle, die sich um einen gerechten Ausgleich auf unserer Erde bemühen: Dass ihr Einsatz anderen und ihnen selbst zum Segen werde.
4) Wir bitten für alle, die ihre Zeit und ihre Energie für das Gemeinwohl zur Verfügung stellen; die mit einem weiten Herz, einem wachen Geist und bereiten Händen unsere Lebenswelt menschlicher gestalten,: bei der Freiwilligen Feuerwehr, bei der Rettung, bei der Flüchtlingshilfe, beim Musikverein und den vielen Vereinen, die unsere Gesellschaft lebendig halten. Lass sie bei ihrer Tätigkeit viel Freude erfahren. 
P.: 	Gott, du hältst unser Leben über alle Tiefen hinweg. Wir danken dir heute und für allezeit.
A.: 	Amen
[bookmark: _GoBack]Ein eucharistischer Gesang 
Segen
Musik: Gemeinde, Chor, Instrumentalmusik ....


FRONLEICHNAM    4. Altar   „Lob“
(in der Kirche)

Festruf (Bläser) zum Hineinbegleiten
Lied: GL 935 „Kommet, lobet ohne End“, 1.- 4. Str.
Evangelium   Mk 11, 7-11a    „Hosanna!“
Die Jünger brachten den jungen Esel zu Jesus, legten ihre Kleider auf das Tier, und er setzte sich darauf.
Und viele breiteten ihre Kleider auf der Straße aus; andere rissen auf den Feldern Zweige (von den Büschen) ab und streuten sie auf den Weg. Die Leute, die vor ihm hergingen und die ihm folgten riefen:
Hosanna!
Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn!
Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David, das nun kommt.

Hosanna in der Höhe
Fürbitten 
Priester: 	Gott, dein Geist belebt uns. Er bewegt Menschen dazu, dich durch ihr vielfältiges Tun zu loben. Für sie bitten wir:
1) Wir bitten für alle Menschen, die durch ihr Schaffen in Kunst und Kultur dazu beitragen, unseren Glauben neu zu erschließen und zu vertiefen.
2) Wir bitten für alle Menschen um Respekt vor der Natur, der Schöpfung, durch die wir deine Größe und Zuneigung zu uns erfahren können.
3) Wir bitten für alle Menschen, die sich um andere annehmen, die deine Barmherzigkeit und Zärtlichkeit spürbar machen.
P.: 	Du bist der treue, barmherzige Gott. Du stärkst uns und gehst mit uns durch das Leben. Dafür danken wir dir. 
A.:	Amen.
Lied: GL 367 „Jesus, dir leb ich“, 1.+ 2. Str.
Eucharistischer Segen
Lied: GL 380 „Großer Gott, wir loben dich“, 1.+ 2. Str.


Zusammenstellung nach: Almut Etz, Pfarre Altmünster
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